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Kurzvorstellung Bernd Hirschl 

Prof. Dr. phil. Dipl-Ing-Oec. Hirschl

– Leiter der Abteilung Nachhaltige Energiewirtschaft und Klimaschutz 
am Institut für ökologische Wirtschaftsforschung IÖW GmbH (gemeinnützig), Berlin

– seit 1985 Forschung und Politikberatung für nachhaltiges Wirtschaften 

– Standorte Berlin und Heidelberg, über 50 Mitarbeiter/innen aus Wirtschafts- und Sozial-, Ingenieur- und 
Naturwissenschaften

– Langjährige Erfahrungen in der Analyse, Entwicklung und Bewertung von Innovationen und Märkten sowie 
politischen Instrumenten und Klimaschutzstrategien

– Unabhängig, 100% durch Drittmittel finanziert; überwiegend öffentliche Auftraggeber

– www.ioew.de

– Leiter Fachgebiet Management regionaler Energieversorgungssysteme an der Brandenburgischen 
Technischen Universität (BTU) Cottbus-Senftenberg (Lausitz)

– https://www.b-tu.de/fg-energieversorgungsstrukturen

– Ausgewählte Funktionen

– Projektleiter BMBF-Verbundvorhaben „Urbane Wärmewende“ 

– Leiter und Hauptautor des Gutachtens „Berliner Energie- und Klimaschutzprogramm“

– Sprecher des Berliner Klimaschutzrates (seit 2017), Mitglied des Beirats Machbarkeitsstudie 
Kohleausstieg Berlin, Mitglied des Expertenkreises Masterplan Solarcity Berlin

– Mitarbeit im Akademienprojekt Energiesysteme der Zukunft ESYS
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http://www.ioew.de/
https://www.b-tu.de/fg-energieversorgungsstrukturen
http://www.urbane-waermewende.de/
https://www.berlin.de/senuvk/klimaschutz/klimaschutzrat/
https://energiesysteme-zukunft.de/
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Bedeutung Wärmeverbrauch: 
über 50% des gesamten EEV

– 56% des gesamten EEV für 

thermische Energie 

(Wärme und Kälte)

– 32% des gesamten EEV für 

Raumwärme- und 

Warmwassererzeugung, 

vorw. Haushalte und GHD

– 21% des gesamten EEV für 

Prozesswärme, davon hoher 

Anteil Hochtemperatur-

bedarf in der Industrie
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Entwicklung Wärmeverbrauch: 
keine Verringerung in den letzten Jahren

5 Quelle: www.umweltbundesamt.de/ (29.4.2019) 

http://www.umweltbundesamt.de/
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Wärmewende
Ziele

 Übergeordnetes Ziel: 

 Energiekonzept 2010: 80 - 95% THG-Reduktion bis 2050 

 Klimaschutzplan 2050: „weitgehende THG-Neutralität bis 2050“ 

 Ziele für die Wärmewende 

 EE-Anteil bis 2020: 14% 

6 Quelle Grafik: www.umweltbundesamt.de/ (29.4.2019) 

EE-Anteil am EEV (in  %): …    10,8    11,6    12,4    12,9    14,2    14,1    14,2    14,0    13,5    13,4    13,9 

http://www.umweltbundesamt.de/
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 Übergeordnetes Ziel: 

 Energiekonzept 2010: 80 - 95% THG-Reduktion bis 2050 

 Klimaschutzplan 2050: „weitgehende THG-Neutralität bis 2050“ 

 Ziele für die Wärmewende 

 EE-Anteil bis 2020: 14% 

 Seit Jahren erreicht – keine Steigerung – keine Politikanpassung 

 energetische Sanierungsrate von 1% auf 2%, „nahezu klimaneutraler 

Gebäudebestand 2050“

 Seit Jahren unter 1% – keine Steigerung – keine Politikanpassung 

 Klimaschutzplan 2050: „Handlungsfeld Gebäude“: 

 Von 209 Mio. t CO2eq. (Bezugsjahr 1990) 

auf 70-72 Mio. t CO2eq. in 2030 (entspricht -67/-66%); 

(2014: 119 Mio. t CO2eq.) 
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Wärmewende 
zentrale Strategie – und Herausforderung

 86% fossile durch klima-/umweltfreundliche Erzeugung ersetzen 

 dies ist notwendig aber nicht hinreichend – weil auf heutigem 

Verbrauchsniveau nicht realisierbar, denn … 

 EE-Niedertemperaturwärme, Umweltwärme, Abwärme sowie PtH

sind begrenzt! 

 Knappheit von Akzeptanz und Flächen, Saisonalität etc. 

 Es muss gleichzeitig eine massive Einsparung und Effizienz 

erfolgen 
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Probleme / Herausforderungen 
und Lösungsansätze 

 Unzureichende Rahmenbedingungen für die Wärmewende 

 Ohne wirkungsmächtige Instrumente wie CO2-Preis (mit partieller 

Kompensation), steuerliche Abschreibung etc. müsste massiv 

mehr/höher gefördert – oder per Ordnungsrecht vorgeschrieben werden

 Komplexität und Heterogenität des Wärmemarktes 

 heterogene Interessen & Akteure / Pfade und Visionen / … / Studien 

(neu: jetzt auch mit Sektorkopplung!) 
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Probleme / Herausforderungen 
und Lösungsansätze 

 Unzureichende Rahmenbedingungen für die Wärmewende 

 Ohne wirkungsmächtige Instrumente wie CO2-Preis (mit partieller 

Kompensation), steuerliche Abschreibung etc. müsste massiv 

mehr/höher gefördert – oder per Ordnungsrecht vorgeschrieben werden

 Komplexität und Heterogenität des Wärmemarktes 

 heterogene Interessen & Akteure / Pfade und Visionen / … / Studien 

(neu: jetzt auch mit Sektorkopplung!) 

 Wirksame, CO2-basierte und langfristig stabile Rahmenbedingungen / 

Preissignale nötig, damit Investitionssicherheit gegeben ist – dann wirkt 

sich dies auch auf Infrastrukturentscheidungen aus
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Probleme / Herausforderungen 
und Lösungsansätze 

 sozio-kulturelle Dimension

 Akzeptanzprobleme, Einkommensbe-/entlastung / Ver-/Mieter-Dilemma, 

Energiearmut, Finanzierungshemmnisse, Immobilienwert in 

wachsenden/schrumpfenden Regionen, Wohnflächenverbrauch/ 

rebounds, baukulturelle Herausforderungen, … 

 Kompensationsmechanismen für „einkommensschwache Haushalte“ und 

ggf. (kleingewerbliche, energieintensive) Wirtschaft 

 Baukulturell sensible/ angepasste gute Beispiele, 

ökologische Dämmung 

17



Prof. Dr. Bernd Hirschl, Vortrag Wärmewende, Potsdam, 30.4.2019

Probleme / Herausforderungen 
und Lösungsansätze 

 Klimaneutrale Quartierskonzepte, insbesondere im Bestand 

 Komplexität & Heterogenität, Datenverfügbarkeit, Wettbewerb & 

Ansprache, … 

 Kommunale Wärmekataster und –Planung, Regeln für (wettbewerbliche) 

Energiequartiersentwicklung, „Keimzellenansatz“ 

 Transformation Wärmenetze (im Bestand) 
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Probleme / Herausforderungen 
und Lösungsansätze 

19 Quelle: www.umweltbundesamt.de/ (29.4.2019) 

Viele der zukünftig 

relevanten 

Energieträger & 

Technologien 

(Solarthermie, 

Abwärme, PtH, 

Wärmepumpen, 

…) sind heute 

noch nicht zu 

sehen … 

http://www.umweltbundesamt.de/
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Probleme / Herausforderungen 
und Lösungsansätze 

 Klimaneutrale Quartierskonzepte, insbesondere im Bestand 

 Komplexität & Heterogenität, Datenverfügbarkeit, Wettbewerb & 

Ansprache, … 

 Kommunale Wärmekataster und –Planung, Regeln für (wettbewerbliche) 

Energiequartiersentwicklung, „Keimzellenansatz“ 

 Transformation Wärmenetze (im Bestand) 

 Integration von Niedertemperaturquellen & Absenkung der Temperaturen, 

Zubau Wärmespeicher, neue Betreiber- / Plattformmodelle

 CO2-Vorgaben für Wärmenetze oder politische Transformationsvorgaben 

(s. Energiewendegesetz Berlin, Kohleausstiegsbeschluss)

 gute Beispiele für klimaneutrale Bestandswärmenetze stärker fördern 
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Probleme / Herausforderungen 
und Lösungsansätze 

 Weitere Zielkonflikte adressieren, z.B. Geothermie- und 

Speichernutzung, insbes. im urbanen Raum 

 Potenziale z.T. nur schwer / kaum erschließbar aufgrund von Boden- und 

Wasserschutz

 Zielkonflikte transparent machen und un/kritische Gebiete ausweisen, 

Pilotprojekte monitoren und evaluieren, best practise entwickeln

 Steigende Kältebedarfe 

 Gut mit (solaren) Niedertemperaturangeboten / Überschüssen koppelbar

 … 
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Fazit 

– Wärmewende ist DIE zentrale Herausforderung der Energiewende –

es braucht grüne Erzeugung UND drastisch verminderten 

Verbrauch, ein entweder-oder reicht nicht 

– Derzeit gibt es eine Vielfalt von Problemen und Hemmnissen, die 

Wärmewende stagniert seit Jahren, der Handlungsdruck wächst

– Ein sozialverträglicher (!) CO2-Preis ist DAS Schlüsselinstrument 

(Vorbilder gibt es reichlich) – wenn auch nicht das Einzige; ohne 

ein solches Instrument ist mehr Ordnungsrecht / Förderung nötig

– Strom-Wärmekopplung ist wichtig für die Stromwende – wird bei 

der Wärmewende selbst jedoch nur geringe Bedeutung haben 

– Es gibt schon viele gute Ansätze und Lösungen im Neubau –

insbes. bei Bestandsquartieren und Wärmenetzen braucht es 

jedoch noch viele gute Beispiele und Demos 

22



Vielen Dank.

Prof. Dr. Bernd Hirschl 

IÖW – Institut für ökologische 

Wirtschaftsforschung, Berlin

und  

BTU Cottbus-Senftenberg 


